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Sitzung des Rates für Kriminalitätsverhütung 
 

Die Mitglieder des Rates für Kriminalitätsverhütung treten am 
 

Mittwoch, 10. Mai 2017, 15 Uhr 
Ratssaal, Rathaus 

 
zu einer Plenumssitzung zusammen. 
 
Als Tagesordnung ist vorgesehen: 
 
TOP 1 Begrüßung Bürgermeister Wolfgang van Vliet 
 und stellvertretender Polizeipräsidenten Eberhard Weber,  
 Polizeipräsidium Ludwigshafen 
 Themenschwerpunkt des Plenums:  
 „Gewalt in engen sozialen Beziehungen“  
 
TOP 2  Referat: Highrisk, Hochrisiko Management bei Fällen von Gewalt 
 in engen sozialen Beziehungen  
 Polizeihauptkommissarin Sonja Walter, Polizeipräsidium Rheinpfalz 
 Petra Michel, Interventionsstelle, Haus der Diakonie Ludwigshafen 
 
TOP 3 Referat: "An der Seite von Betroffenen –  
 Stärkung der Opfer von Sexualstraftaten im Strafverfahren durch 
 psychosoziale Prozessbegleitung" 
 Monika Raab, Sozialpädagogin,  Wildwasser und Notruf Ludwigshafen e. V. 
 
TOP 4  Verschiedenes 
 
TOP 5  Ausstellungseröffnung “Wege aus der Gewalt“ 
 Fotoausstellung der Interventionsstelle Ludwigshafen 
 in der Flurgalerie des Rathauses 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle des  
Rates für Kriminalitätsverhütung, Telefon 0621 504-2707 oder 2071 
E-Mail: krimirat@ludwigshafen.de  
 
 
 



gez. 
 
 
 
 
Vorsitzender des Rates für Kriminalitätsverhütung 
 
 
 

Bekanntgabe der Stadt Ludwigshafen am Rhein 
- gemäß § 3a Satz 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) - 

 
Die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein gibt als zuständige Genehmigungsbehörde bekannt, dass bei 
der folgenden, im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens beantragten Anlage, 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchgeführt wird. 
 
Antrag der Fa. BASF SE vom 27.02.2017 zur wesentlichen Änderung der Sokalan-Fabrik Süd; Vorhaben: 
Michaeladdition von Acrylaten mit langkettigen Aminen. 
 
Standort der Anlage ist das Werksgelände der Antragstellerin, Ludwigshafen am Rhein, Carl-Bosch-Straße 
38, Bau F 515 S, Anlage-Nr. 14.05. 
 
Die gemäß § 1 Abs. 2 der 9. BImSchV im Rahmen der immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigungsverfahren erfolgten Vorprüfungen gemäß § 3 e Abs. 1 Nr. 2 UVPG haben ergeben, dass die 
Änderungen keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben können. 
 
Ludwigshafen am Rhein, 12.04.2017 
Stadt Ludwigshafen am Rhein 
 
gez. 
Dillinger 
Beigeordneter 
 
 
 

Bekanntgabe gemäß § 3a Satz 2 
Halbsatz 2 des Gesetzes über 

die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
 
(Plangenehmigungsverfahren für die Errichtung einer Anlegestelle für Flusskreuzfahrtschiffe bei Rhein-km 
425,348, linkes Ufer, in Ludwigshafen) 
 
Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Zentralreferat Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und 
Bodenschutz, gibt als zuständige Behörde bekannt, dass im Rahmen des Verfahrens für den Bau einer 
Anlegestelle für Flusskreuzfahrtschiffe bei Rhein-km 425,348, linkes Ufer, in Ludwigshafen (Az. 312-170 
04/16) eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchgeführt wird. 
 
Antragstellerin für das Vorhaben ist die River Dock GmbH, Grafenauweg 11, CH-6300 Zug. 
 
Die Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 3c des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
hat ergeben, dass das Vorhaben nach Einschätzung der zuständigen Behörde aufgrund überschlägiger 
Prüfung unter Berücksichtigung der in der Anlage 2 UVPG aufgeführten Kriterien keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen hat, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. 
 



Die geprüften Antragsunterlagen sind der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen des Bundes und der 
Länder über den Zugang zu Umweltinformationen bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, 
Zentralreferat Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz, Friedrich-Ebert-Straße 14, 67433 
Neustadt an der Weinstraße, zugänglich. 
 
Neustadt an der Weinstraße, 04.04.2017 
 
Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 
Im Auftrag 
 
gez. 
Dr. Ralph Esser 
Baudirektor 
 
 
 
Ausschreibungen der Stadt Ludwigshafen 
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Ludwigshafen finden Sie ab sofort unter 
www.auftragsboerse.de. 
Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen! 
Es ist Ziel der Stadt Ludwigshafen die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken. 
Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu 
gestalten, hat sich die Stadt Ludwigshafen der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der 
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen. 


